
Flammersfeld 

• 	 Handwerker, Bauernhöfe    
   	und Betriebe aus der Region 
• 	 Leckere kalte und 
	 warme Speisen
• 	 E-Bike Ausstellung und 
   	Probefahrten

Gutes Leben - gutes Land

Samstag, 
14. Okt.
ab 10 Uhr



Liebe Bürgerinnen und Bürger und liebe Mitglieder,
die Region Flammersfeld lebt gut mit der Landwirtschaft 
– allein unter unseren Mitgliedsbetrieben sind sieben land­
wirtschaftliche Unternehmen und Direktvermarkter. Was 
uns nun noch fehlt ist eine Gastronomie, die das gute Es­
sen vom Lande auf den Tisch bringt, gerne etwas mediter­
ran und gut gemacht - mit Rind und Kalb und Schwein von 
hier. Und weitere Beherbergungsbetriebe, die dem Touris­
mus neue Impulse geben können – oder ein kleiner feiner 
Campingplatz mit Tipis und Baumhäusern als Attraktion. 
Oder gleich das Hobener Bachtal stauen und eine Wasser­
sportoase bilden, wie es die Vorstandsmitglieder anlässlich 
eines virtuellen runden Tisches gesponnen haben. 

Der Regionalmarkt bringt es auf den Punkt.
Hier können wir erfolgreiche landwirtschaftliche Betriebe 
sehen, die sich mit frischen Ideen und Geduld ihrer un­
ternehmerischen Zukunft widmen und dem kritischen 
Blick der Verbraucher stellen. So hat der Biolandhof Schürdt 
sich mittlerweile zu einem bäuerlichen Vorzeigebetrieb 
entwickelt. Fast 20 MitarbeiterInnen machen den Unter­
schied: Vom Kartoffelanbau – gerade werden zehn ver­
schiedene Sorten geerntet und kommen frisch in den 
Hofladen, über die Viehwirtschaft, der Baubeginn für einen 
Aussenklimastall für 60 glückliche und gesunde Schwei­
ne ist geschafft, bis zum Lieferservice, der im letzten Jahr 
erfolgreich an den Start gegangen ist, zeigt die junge Ge­
neration der Hofnachfolger, dass mit ihnen zu rechnen ist. 
Und das ist auch gut so.
Denn gerade werden die leckeren Biohähnchen ge­
schlachtet und kommen in den Verkauf, der mit modernen 
Methoden via Facebook und Internet angekurbelt wird, 
um dann anschließend all die „virtuellen Kunden“, die noch 
nie auf dem Hof waren, mit einer Hofführung mit der öko­
logischen Landwirtschaft in der Region Flammersfeld ver­
traut zu machen.
Ulli Gondorf, Vorsitzender der Leistungsgemeinschaft e.V.

DER 3. REGIONALMARKT IN FLAMMERSFELD ...
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Wald-
Erlebnis-
Spiele

INKLUSION UND 
WALDERLEBNIS

Gemeinde Flammersfeld

Naturerlebnis für Schule, 
Tourismus und Training

im Gemeindewald am 
Minigolfplatz Flammersfeld

www.wald-erlebnis.com 
info@wald-erlebnis.com

UNSER LANDWIRTSCHAFTLICHER 
PARADE-STANDORT IST KESCHEID.
Gerade mal 130 Einwohner zählt das Dörfchen und verfügt 
dabei über 49 betriebsbereite Traktoren. Zwar sind einige 
Altertümchen darunter, wie der MAN von 1959, der als  
Allrad-Traktor die Arbeit auf dem Feld revolutionierte und 
den wir übrigens auf dem Regionalmarkt bewundern dür­
fen, aber auch dies hat seine Bewandtnis. Der Kreismeister 
im Leistungspflügen 2016, Florian Fey (Foto), kommt aus 
Kescheid. Auch der deutsche Vizemeister im Oldtimer-Pflü­
gen, Dirk Lichtenthäler, ist hier zu Hause, ebenso wie das 
2018- WM Team von FENDT, das aus Westerwälder Pflügern 
besteht und sich in der Region Flammersfeld auf die Leis­
tungspflüger-WM in Deutschland vorbereitet. Insgesamt 
tragen neun landwirtschaftliche Betriebe – biologische 
und konventionelle, Voll- und Nebenerwerbsbetriebe –  
einträchtig nebeneinander zum Dorfleben bei. 
Dabei gibt es in Kescheid auch noch ganz andere Sei­
ten: Kunst im Kunstraum Püscheid bei dem weithin  
bekannten Kunstsammler und Kenner Christoph Beyer, die  
bildendenden Künstler aus dem „Blauen Haus“, Marlies 
Laum (Malerei – vor allem großformatige farbenfrohe  
Bilder) und Moritz Prangenberg (Steinbildhauer) oder das 
Tagungshaus “Op der Hardt“ von Bernd Schuscheng, der 
die Historie des Dorfes aufzuarbeiten begann und leider 
so überraschend verstarb. All dies zeugt von Toleranz,  
Weltoffenheit und Freude am Leben und führt zu einem 
lebendigen Dorfleben.

Die Walderlebnisspiele im Flammerfelder Gemeindewald 
haben sich etabliert. Was noch alles im Freizeitgelände 
Flammersfeld geschehen kann, lesen Sie auf Seite 6.

Florian Fey. 
Foto: 
H.-G. Augst

2018

Internationale Küche • Lieferservice
Tel. 02685 987100

Rheinstraße 19 • 57632 Flammersfeld

GUTES ESSEN – GUTES LAND. SAMSTAG AUF DEM MARKT 10 - 18 UHR

Das Vollwertrestaurant „Na-Endlich“ hat im Angebot

GRILL- UND PFANNENGERICHTE 
Die Bäckerei Grund backt für den Markt 

ZWIEBELKUCHEN

Von der Schinkenstube Wilsberg in Burglahr 

RÄUCHERSCHINKEN
Stefanie Fentroß und Dirk Schmidt verkaufen frische 

FISCHSPEZIALITÄTEN

von den Flammersfelder 
Landfrauen 

WAFFELN

Filiale Flammersfeld
Rheinstrasse 46, 57632 Flammersfeld
Tel.: 02685 9867011
Mo. – Fr: 6 bis 18 Uhr
Sa: 6 bis 13 Uhr. So: 8 bis 11Uhr

Das Vollwert-Restaurant
im Haus Felsenkeller

Restaurant
Kneipe
Biergarten
Partyservice

Heimstraße 4 • 
57610 Altenkirchen • 
Tel. 02681 7565

AUSSERDEM GIBT´S:
Eine Hüpfburg für die Kleinen
von der Westerwald Bank,
Fahrten mit der Pferdekutsche, 
 „Dosenspritzen“ - Wasserspiele 
mit der Flammersfelder Feuerwehr 
und Baumklettern!

Die köstlichen 
Burger vom



Zum Wahlkampf wagten die einen oder anderen eine 
Prognose, bisweilen sogar eine Forderung betreffs 
der Umstellung des Individualverkehrs auf elektri-
sche Antriebsarten bis 2030. Bei den Autos mag da 
noch sehr viel Zukunftsmusik mitspielen, aber für 
die individuell reisenden Fahrradfahrer ist die Musik 
längst in den Rädern angekommen. Auf dem Regi-
onalmarkt gibt es genug Gelegenheit, sich zu dem 
Thema auszutauschen und neue E-Bike Modelle zu 
begutachten.

Das E-Bike oder auch Pedelec hat eine rasante Entwicklung 
genommen. Es wird technisch immer ausgereifter und die 
Modell Palette wächst stetig. 
Vielerorts hat man erkannt, dass Fahrrad-Mobilität für Stadt­
reisende wie -bewohner ein Segen ist, wo die Automobi­
lität zum Fluch wird. Was Luft- und Lärmbelastung betrifft, 
da ist das eh sonnenklar. Aber auch der Flächenverbrauch 
für die rollenden Blechdosen, die zudem meistens irgend­
wo geparkt sein wollen, raubt den Städtern Raum zum Le­
ben. Schon lange wetteifern Metropolen um die Auszeich­

nung zur besten Fahrradstadt. Berlin ist immerhin 
unter den Top 20 weltweit und Frankfurt, man 

will es kaum glauben, war 
letztes Jahr noch 

unter den 10 
besten deut­
schen Fahr­
radstädten. 
Mit der ur­

banen Fahr­
radinfrastruk­

tur, wie eigene 
farblich markierte Radwege, extra Abbiegespuren und 

Thema auf dem Regionalmarkt:

E-MOBILITÄT. JETZT. 

Fahrradampeln, können wir hier im ländichen Raum nicht 
mithalten. Und dennoch, für unsere Region ist das E-Bike 
als Fortbewegungs- und Freizeitgerät einfach genial. Un­
terstützt vom Elektromotor sind all die schönen Berge und 

Autohaus Weller • Herchener Straße 2-4 • 57635 Weyerbusch • Tel. (0 26 86) 59-0 • 
www.autohaus-weller.de

Ihr Mobilitätspartner 
in Weyerbusch und Flammersfeld 

Seit 7 Jahren auch e-Bikes 
der Marken: Besuchen Sie 

uns auf dem 

Regionalmarkt!

HERKULES ROB CARGO HERKULES CARGO 

Hügel kein Hindernis für entspanntes Fahren. Und ein dich­
tes Netz von Wirtschafts- und Forstwegen öffnet sich für 
herrliche Radtouren durch die Region. 
Aber auch tägliche Fahrten zum Büro oder zur Arbeits­
stätte in Nachbargemeinden, Besuche bei Freunden, Bröt­

chenholen beim Bäcker bis hin zu Einkäufen sind nicht nur 
problemlos sondern eine Wohltat für Körper und Seele. Mit 
dem E-Bike wachsen Aktionsradius und Gelegenheiten für 
eine reizvolle und umweltschonende Fortbewegungen 
deutlich.

www.biolandhof-schürdt.de 
Mittelstraße 10 • 57632 Schürdt • Tel. 02685 219



Glaserei Stengl GmbH
Unter den Eichen 17
57635 Weyerbusch
T. +49 (0) 2686 987 789
www.glaserei-stengl.de

• 	 Persönliche Fachberatung
• 	 Schuhe in verschiedenen Weiten
• 	 Über- und Untergrößen
• 	 Schuhreparatur in 
	 eigener Werkstatt

Zum Regionalmarkt  geöffnet:

8:30 - 18 Uhr

HIER AUCH

WÄSCHE-
ANNAHME!

Raiffeisenstr. 22-24
57632 Flammersfeld
Tel.: 02685 7108

KUNST UND HANDWERK
Die Kirche Sankt Joseph in Weyerbusch liegt unmittelbar an 
der stark befahrenen B8 in Weyerbusch. Es ist geplant, aus­
serhalb der Gottesdienstzeiten den Vorraum der Kirche of­
fenzuhalten und Reisende zu einer Ruhezeit und Andacht 
einzuladen. Dazu gab es 2016 eine Ausschreibung zur Ge­
staltung einer Figur der heiligen Maria. Die Künstlerin Tanja 
Corbach hat das Entscheidungsgremium mit ihrem Ent­
wurf überzeugt. Neben der Darstellung der heiligen Maria 
umfasst das Konzept der Künstlerin  die Neugestaltung des 
Kirchen-Vorraumes. Der Künstlerin ist es wichtig, den Be­
sucher, die Besucherin in dem Geist der Offenheit in der 
Kirche ankommen lassen zu können. Die offene schemen­
hafte Darstellung der heiligen Maria tritt in den Dialog mit 
einer großzügigen, transparenten Darstellung des Wande­
rers mit Blick auf die Welt, die den Einblick in den Kirchen­
raum gewähren soll. Der Werkstoff Glas ist Bildträger und 
Formgeber dieser modernen Kunstkonzeption, die von der 
Glaserei Stengl umgesetzt wird. Bereits Ende Oktober wird 
die Arbeit fertiggestellt sein und das Kirchengebäude aus 
dem 19. Jahrhundert mit einer zeitgenössischen Raumge­
staltung bereichern.

St. Joseph, Kölner Straße 17, 
57635 Weyerbusch
Pfarrei St. Jakobus und Joseph
Pfarrbüro: Rathausstr. 9, 
57610 Altenkirchen
Pfarrer Bruno Nebel
Internet: www.wwkirche.de

Die Glaserei von Thomas 
Stengl steht für innovative 
Glastechniken. Mehr als 20 
Jahre Erfahrung und stetige 
Fortbildung der Mitarbei­
ter garantieren eine pro­
fessionelle Umsetzung von  
transparentem Design und 
fließende Grenze zwischen 
drinnen und draußen.

Tanja Corbach ist frei­
schaffende Künstlerin. Sie 
lebt und arbeitet in Stei­
mel. Das Wesen ihrer Kunst 
entspricht einer bewussten 
Fokussierung auf �die posi­
tiven Kräfte im Menschen 
und die schöpferische 
Schönheit des Lebens.
www.tanja-corbach.de

Abbildung rechts:
Glasinstallation in der Apsis auf der 
linken Seite der Kirche:
Darstellung der hlg. Maria auf 
der Wanderschaft auf Glas in vier 
Ebenen. 
Abbildung unten:
Der Mensch auf dem Weg.
Wandinstallation Glaswand mit 
Wanderer, wanderndem Kind  und 
Ansicht der Welt.
Das Thema „Wanderung“ findet sich 
in allen drei Darstellungen wieder. 

Kölner Straße 3
(direkt an B8)
57612 Birnbach
Telefon 02681 989056

• handgefertigte
 Schmuck-Unikate

• individuelle
 Anfertigungen

• Umarbeitungen
 und Reparaturen

• Beratung

außergewöhnliche
Perlen und Edelsteine

Schmuckfotogra� e: Atelier Blickpunkt, Altenkirchen



Seit nunmehr drei Jahren wird der Wald am Minigolfplatz 
durch den Verein „Mach mit“ einmal im Jahr zu den Walder­
lebnisspielen mit Leben erfüllt. Bereits fünfzehn Schulen 
waren zu Besuch und verbrachten einen intensiven Tag in 
Flammersfeld – seit neuem durch die Jugendpflege unter­
stützt und begleitet von Erlebnispädagogen und Kletter­
trainern, die der Verein „Mach mit“ koordiniert.
In der Dorfmoderation entstand die Idee vom „Freizeitge­
lände Flammersfeld“, das den Minigolf-Platz mit seinen öf­
fentlichen Toiletten, den Kinder-Spielplatz, die Boule-Bahn 
und das Beach-Volleyballfeld einbezieht und dem Touris­
mus und der Naherholung neue Impulse gibt. Nicht zu ver­
gessen den Tennisclub mit seinen drei Plätzen.
Welche Ideen kann man weiterdenken? Vielleicht käme bei 
der Neugestaltung des Minigolf-Platzes ja sogar ein „Wald­
klassenzimmer“ heraus oder ein ansprechender Kiosk, 
zusätzliche Sitzplätze im Biergarten und ein zukunftswei­
sendes Betreiber-Konzept, das die Möglichkeiten des Wal­
derlebnis-Klettergartens auch für den Tourismus erschließt 
und gemeinnützige und gewerbliche Nutzungen sinnvoll 
vereint. Haben Sie weitere Anregungen? Möchten Sie ge­

FREIZEITANLAGE FLAMMERSFELD

meinsam mit uns weiterdenken und konzipieren? 
Melden Sie sich bei uns: g.r.i.p.s.-Raum für Emtwicklung
Rheinstr. 23, 57632 Flammersfeld, T. 02685 9879159
E-Mail: info@grips-raum.de

MENSCH RAIFFEISEN. 
STARKE IDEE!
200. Geburtstag von Friedrich Wilhelm Raiffeisen. 
Josef Zolk berichtet
Nach der UNESCO-Auszeichnung der Genossenschafts­
idee als immaterielles Kulturerbe der Menschheit steht die 
Raiffeisenfamilie in der Vorbereitung des 200. Geburtstages 
von Friedrich Wilhelm Raiffeisen im Jahre 2018 vor einem 
weiteren großen Ereignis. 
Für dieses Festjahr hat Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier die Schirmherrschaft übernommen. In unsere 
Region werden Gäste aus dem In- und Ausland kommen, 
um sich mit Raiffeisen und der Genossenschaftsidee zu  
beschäftigen.
Überregional werden drei Ausstellungen sich mit Raiffei­
sen, seinem Werden, seinem Erbe und seinem Auftrag be­
fassen:
- 	 Die Ausstellung im Landesmuseum Koblenz, Festung  
	 Ehrenbreitstein mit dem Titel: Tradition Raiffeisen  
	 „Wirtschaft neu denken“ ab Juni 2018
- 	 Die Wanderausstellung „Das Beispiel nutzt allen“. 
	 Raiffeisen, seine Genossenschaften und ihre Austrahlung 
	 in der Welt. Ab Frühjahr 2018.
- 	 Die Ausstellung im Landesbibliothekzentrum Koblenz 		
	 „Raiffeisen im Spiegel der Literatur“ ab März 2018
Im Raiffeisenland wird es vielfältige kulturelle, musische, 

Am Sonntag des „Flammersfelder-August-Fest“  
treten ab 14.00 Uhr die Mannschaften - nach Al-
tersgruppen getrennt - zum Raiffeisen Team-Cup 
an. Gemeinsam werden knifflige Aufgaben gelöst 
und Geschicklichkeit und Teamgeist gefördert. Da-
bei werden die Ideen Friedrich Wilhelm Raiffeisens 
spielerisch kennen gelernt.
Aussagen wie: 

„Was einer alleine nicht schafft, 
das vermögen viele“
können durch Kooperation und gegenseitig Hilfe 
spielerisch mit Leben gefüllt und am Raiffeisen- 
und Bürgerhaus live erlebt werden.

WER KANN MITMACHEN?  
Es können gemischte Teams aus Erwachsenen,  
Kindern und Jugendlichen sowie reine Kinder-
teams (bis 12 Jahre) und Jugendteams (bis 18 Jahre) 
teilnehmen.
Ein Kinder-und Jugend-Team kann 5 bis 10 Perso-
nen umfassen. Einzel-Teilnehmer können sich den 
vorhandenen Gruppen anschließen.

WAS SOLL ICH DENN TUN?  
An 5 Stationen werden die Teams jeweils eine ge-
meinsame Aufgabe zu lösen haben; entweder wird 
geklettert, gelaufen oder ein gemeinsamer Turm 
gebaut-  es ist für jeden etwas dabei.

Dabei sein ist alles – es geht an diesem Spielefest 
nicht um das Gewinnen sondern darum, sich mit 
anderen Kinderteams im Wettbewerb zu treffen 
und gemeinsam Spaß und Freude an der Gemein-
schaft und am Füreinander da sein zu erleben.
Im Rahmenprogramm gibt es eine Hüpfburg für 
die ganz Kleinen, eine Baumkletteraktion für die 
Mutigen und Geschicktesten und viele andere 
Spiele mehr.

ANMELDUNG AB SOFORT: per mail an
jugendreferent@verbandsgemeinde-
flammersfeld.de und persönlich an 
Ulli Gondorf 0171 72 67 669 
Startgeld 10,-€ für Gruppen (Einzelp. 2,-€) 
Nennungen sind bis 13.00 am Sonntag 27.8.17 
möglich.
Es lädt ein: Die Flammersfelder-August Initiative  
c/o  W.Scharenberg  

RAIFFEISEN SPIELE 

FLAMMERSFELDER

Bürgerhaus Flammersfeld
August

BÜRGERHAUS FLAMMERSFELD
27.8.2017

„Miteinander“

sportliche und schulische Veranstaltungen der Kommu­
nen, Banken, Schulen, Vereine und Kirchen geben. Vieles 
kann und soll gemeindeübergreifend geschehen. Auch 
steht die Eröffnung des Kultursommers Rheinland-Pfalz, die 
in Neuwied stattfinden wird, im Zeichen Raiffeisens. Unsere 
Kommunen sind aufgerufen, Anträge für Veranstaltungen, 
die in den Kultursommer eingebracht werden können, zu 
stellen. Der Landkreis Altenkirchen wird einen zentralen re­
gionalen Veranstaltungskalender veröffentlichen, der auch 
im Internet abrufbar sein wird.
In Flammersfeld werden im Raiffeisenhaus im Januar die 
neuen thematischen Räume, die sich mit der UNESCO-Ent­
scheidung und Schülergenossenschaften befassen, eröffnet.
Alle sind eingeladen, weitere Vorschläge und Ideen einzu­
bringen. Gemeinsam kann vieles auch für unsere Region 
erreicht werden.
Getreu dem Motto Raiffeisens: „Was einer alleine nicht 
schafft, das schaffen viele“.
Und: Am 11. März 2018 wird in Mainz im Kurfürstlichen 
Schloss ein großer Festakt zu Ehren Raiffeisens stattfinden.

Josef Zolk, stellvertretender Vorsitzender der Deut­
schen-Friedrich-Wilhelm-Raiffeisen-Gesellschaft
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Bürgerhaus Flammersfeld
August

BÜRGERHAUS FLAMMERSFELD
27.8.2017

„Miteinander“
Erstmalig fand die Idee der 
„Raiffeisen Spiele“ beim Bür-
gerhaus Fest im „Flammers-
felder August“ den Weg in 
die Öffentlichkeit. 2018 darf 
es gerne eine Fortsetzung 
geben.
Kontakt: jugendpflege@
vg-flammersfeld de

Obstsaft
Eingeladen sind 
alle Jugendgruppen, 
Teams, Vereine
Tel. 02685 98 68 35 2
 0 171 7267669 

Jugendpflege 
Flammersfeld

Herbstferien 
Streuobst-
Sammelwettbewerb 
für die Jugend der Verbandsgemeinde

Flammersfelder
Willrother
Burglahrer....

Wer macht 
mit?

Press-Tag13. Okt2017

Horhausener
Seelbacher
Obernauer...

Alle wichtigen Informationen auch im Innenteil!

APFELSAFT 2017
Die Leistungsgemeinschaft geht in Vorleistung und finan­
ziert die Saftpressung. Jetzt heißt es: Augen auf, welche 
Bäume tragen Früchte? Wer hilft mit? 

E-Mail: 
apfelsaft@grips-raum.de 
Tel. 02685 9879160



Anke Pfeffermann ist seit 25 Jahren im Raum Flam-
mersfeld selbstständig mit ihrem Institut für Psycho-
therapie, Supervision und Weiterbildung und sie ist 
über die Grenzen der Verbandsgemeinde schon seit 
Längerem bekannt und geschätzt.

Vor 25 Jahren war es noch untypisch oder peinlich, sich 
psychotherapeutisch Hilfe zu holen. Im Laufe der Jahre 
wurde es immer mehr angenommen und als normaler ge­
trachtet.
Neben Beratungen zu Lebensfragen und in Lebenskrisen 
für Einzelne, Paare und Gruppen, bietet Anke Pfeffermann 
auch Traumatherapie mit effektiven Methoden wie EMDR 
an, die auch bei Ängsten z. B. vor Prüfungen angewandt 
werden können.
Supervision und Coaching von Einzelnen und Teams ist 
ein weiterer Schwerpunkt ihrer Arbeit. Hier werden vielfäl­
tige berufliche Fragen bearbeitet: berufliche Veränderung, 
Konflikte, Kommunikation u.v.m.
Wichtig ist ihr in ihrer Arbeit Wertschätzung, Achtsamkeit 
und die Unterstützung der Ressourcen der Einzelnen.
Auch Weiterbildungen bietet Frau Pfeffermann in ihrem In­
stitut an: Es geht z. B. um Selbstfürsorge,  Beratungstechni­
ken, Kommunikation, pädagogische Fragen, Zeitmanage­
ment oder Burn-Out-Prophylaxe.
Dies ist auf ihrer informativen und ansprechenden Website 
www.pfeffermann-consulting.de nachzulesen. Gern steht 
sie für Fragen zu ihren Angeboten für Sie zur Verfügung. 

ANKE 
PFEFFERMANN

Ausbildung:  gestalttherapie-beratung, zertifiziert
Fortbildung:  beratungskompetenz

Workshop:  Achtsamkeit und selbstfürsorge
kurs:  miCh beAChtEn

I n st I t u t  f ü r  p syc h ot h e r a p I e ,  
s u p e rv I s I o n  u n d  W e I t e r b I l d u n g

57632 Strickhausen / Tel. 0 26 85.98 96 90 
www.pfeffermann-consulting.de

JUBILÄUM

Wir gratulieren Frau Pfeffermann hier herzlich zu ihrem 
25-jährigen Jubiläum.

Bau-und Möbeltischlerei
H.G. Schmidt
Am Kirmesplatz 1
57632 Flammersfeld
T. 02685 7609
www.tischler-schmidt.de 

Innenausbau • Fenster
Haustüren • Möbelbau

FLAMMERSFELDER AUGUST
Wolfgang Scharenberg erzählt von einer Bürgeriniti-
ative, die neue Wege geht, mit viel Humor und ganz 
im Ernst.

Keine Kirmes mehr in Flammersfeld, was nun? Diese Fra­
ge stand im Raum bei einem gemütlichen Zusammensein 
einer illustren Runde Flammersfelder Bürger. Und die Idee 
vom „Flammersfelder August“ wurde geboren. Der herrli­
che Sommermonat und gleichsam Namensvetter zahlrei­
cher Clownerien bietet von nun an am 4. Wochenende ein 
vielfältiges Programm, das ganz ohne Fahrgeschäfte auf 
dem Aschenplatz auskommt. 
Mitten im Ort am bekannten, wenn auch betagten Bür­
gerhaus entsteht eine sommerlich fröhliche Atmosphäre, 
die alle Menschen zum Beisammensein einladen möchte, 
ein gepflegtes Gläschen Wein mit musikalischen Lecker­
bissen zur Eröffnung am Freitag, eine rauschende Tanz- 
party-Samstag-Nacht und der sonntägliche Familientag. 
Am Sonntag gibt es Kaffee und Kuchen und erstmalig 
werden die Raiffeisen-Spielen für Kinder und Jugendliche 
ausgetragen. Zum Ausklang des Festes werden köstliche 
Grillspezialitäten geboten. 
Ein ehrgeiziges Fest-Wochenende haben die Beteiligten 
auf die Beine gestellt und das Konzept hat im Großen und 
Ganzen funktioniert. Im bunten Treiben entdeckt sich die 
Ortsgemeinde wieder und es ist unsere feste Hoffnung, 
dass der Flammersfelder August auch im kommenden Jahr 
sein Lächeln in die Gemeinschaft trägt.

Tabak & Schreibwaren 

Folieb300x100.indd   1 11.05.2016   15:28:50

Rheinstraße 27 • 57632 Flammersfeld
Telefon: 02685 267

Party
Samstag, 
26.8. 19 Uhr

FLAMMERSFELDER

Bürgerhaus Flammersfeld
August

Eine Initiative der Ortsgemeinde Flammersfeld, der  
Leistungsgemeinschaft e.V. und einer Gruppe von  
engagierten Bürgern. E-Mail: flammersfelder-august@gmx.de

Wolfgang Scharenberg, Leistungsgemeinschaft e.V.

AugustFLAMMERSFELDER



Mehr auf wwir.de

Entdecke den Westerwald

Aktuell Alles

Restaurants in der Region

Ausfl ugziele entdecken!

Mitmachen!

Gewinnspiel

Die App für den 
Westerwald!
Es gibt immer etwas Neues: Erkunde verschiedenste 
Aktivitäten - ob Wanderroute, Konzert, Restaurant oder Verein. 

Lass dich von aktuellen Empfehlungen inspirieren oder 
durchsuche die vielfältigen Kategorien nach neuen Aktivitäten. 
Hunderte von Einträgen machen die Entscheidung nicht leicht 
– der Westerwald hat einiges zu bieten. Jetzt downloaden und 
gleich das nächste Wochenende planen.

Entdecke den Westerwald

Gewinnspiel

Entdecke 

die Region!

Für Kinder und Jugendliche von 10 -16 Jahre

Auf den Spuren großer Stämme und Kulturen. Aus Holz, Pappmasche und 
Draht formen wir große, mystische Masken. Afrikanische Voodoomaske, 
atztekische Götterbildnisse oder ägyptischem Pharao. Wir erwecken sie 
zum Leben. In einer Woche entwerfen, sägen, modellieren und bemalen 
wir.  LEDs können Augen zum leuchten lassen Zum Kursende wandern die 
mystic faces mit Hause nehmen und aufhängen.    
24.-28. Juli, je von 11 - 16  Uhr. 

Kostenbeitrag 68 Euro. 
Inklusive Mittagessen  

Jugendkunstschule
Altenkirchen
www.jukusch-ak.de
Koblenzer Straße 5 
57610 Altenkirchen
Tel. 02681 986944 

MYSTIC 
FACES
 Fremde Gesichter

Kunstwerkstatt mit Alex Hötten

Jugendpflege
VG-Flammersfeld
Tel.: 02685-9868352

Bustransfer möglich 
in die JuKusch!

DIE JUGENDPFLEGE 
FLAMMERSFELD UND DIE 
JUGENDKUNSTSCHULE

Das große Atelier in der Kreisstadt Altenkirchen ist ein ganz 
besonderer Ort für Kunst. 2015 wurde die JuKusch im Bun­
deswettbewerb ausgezeichnet für ihre ungewöhnliche 
und engagierte Jugendarbeit im künstlerischen Bereich 
(2. Platz für das Projekt „Phonehenge“). Seit dem Sommer 
2017 bietet die Kunstschule Angebote für die Flammersfel­
der Jugend. Der Weg nach Altenkirchen ist nicht weit und 

die Jugendpflege kann einen Bustransfer anbieten. 
Nach dem Workshop Space-Lights in den Som­
merferien gestaltet, sägt, schraubt und  bemalt der 

Hachenburger Künstler Alex Hötten in den Herbst­
ferien mit Teilnehmenden zwischen 10 und 16 Jahre 

Maskenbilder und Skulpturen.

Jugendpflege Flammersfeld 
Martina Morenzin
Ulli Gondorf
jugendpflege@vg-flammersfeld.de 
oder 02685 9868352

Jugendkunstschule
Altenkirchen
www.jukusch-ak.de
Koblenzer Straße 5 
57610 Altenkirchen
Tel. 02681 986944 

Webdesign, Webshops, Flyer, Plakate,
Marketing und mehr...

www.1alles.de     02685 - 988 950

Sabine Braun
Hardtweg 4 • 53567 Asbach
www.tierphysio-in-balance.de

www.rwz.de

IM FOKUS: AGRARTECHNIK FLAMMERSFELD

Sprechen Sie uns an: RWZ-Agrartechnik Flammersfeld › Siebengebirgsstraße 17 › 57632 Flammersfeld › 02685 95 200

EGAL WO, EGAL WANN, WIR SIND FÜR SIE DA

Service mit Verantwortung 

› Regionen- und Bundessieger beim Service Award 2017  

Für Ihre Maschinen geben wir alles:

› Reparaturen aller Art 

› Hochmoderne Werkstatt

› Hol- und Bringservice für Ihre Garten- und Forstgeräte 

› 24-Stunden Service während der Ernte 

› Mobile Werkstattwagen 

› Angebot von Nacherntechecks 

› Individuell gestaltete Wartungsverträge und Inspektionsangebote, auch für Kleingeräte 

› Hohe Verfügbarkeit gängiger Ersatz- und Verschleißteile für Groß- und Kleingeräte 

› GEA Melktechnik

WEIL WIR WISSEN, WORAUF ES ANKOMMT

Beratung und Verkauf folgender Marken:

GEA Farm Technologies

MYSTIC FACES

Auenhof  
Angusfl eisch, 

Wurstwaren und vieles mehr!
Mit gutem Gewissen genießen!

Axel Walterschen | Hauptstraße 12 | 57632 Seifen 
Telefon 0163 2051205 | www.auenhof-seifen.de

Konzept und Grafik 
Rheinstraße 23 | 57632 Flammersfeld 
Tel. 02685 98 79 159



DER BERGISCHE HOF IST WEG – ABER WAS KOMMT JETZT?

Bild (von vorne links): Tim Kraft (Leiter der Wirtschaftsförderung AK) und 
Laura Tiefenthal (Wirtschaftsförderung AK) werten derzeit weitere Ergeb-
nisse von Schülerbefragungen und Unternehmensvorstellungen aus

Wie kann dem drohenden Fachkräftemangel im Kreis 
Altenkirchen vorgebeugt werden?  Wie kann ich mein 
Unternehmen den Schüler/innen präsentieren? Wel-
che Chancen bietet mir die Region als Schüler/in? 
Solche und viele weitere Fragen hat die Wirtschaftsförde­
rung des Kreises mit Schüler/innen und Unternehmen aus 
dem Kreis Altenkirchen besprochen und erarbeitet. Die 
Wirtschaftsförderung hat eine Befragung von 1300 Schü­
ler/innen der weiterführenden Schulen des Kreises durch­
geführt. Die Ergebnisse der Befragung sowie die Ideen und 
Anregungen der Unternehmen zum Thema Fachkräfte die­
nen als Grundlage für die geplante Fachkräfteinitiative Kreis 
Altenkirchen, die im Laufe des nächsten Jahres starten soll. 

Bei der Auswertung des Fragebogens wurde deutlich, dass 
noch große Unentschlossenheit bei den Jugendlichen 
existiert.  „Die Unentschlossenen möchten wir mit geziel­
ten Maßnahmen zu Entschlossenen machen“, formuliert 
Tim Kraft, Leiter der Wirtschaftsförderung. ,,Der Arbeits­
markt in der Region bietet viele berufliche Chancen, die 
Jugendliche zum Teil gar nicht kennen‘‘.
Damit zukünftig die Schüler/innen schnell und einfach an 
Informationen rund um Jobs und Regionales kommen, 
müssen sie dort angesprochen werden, wo sie sich täglich 
aufhalten. Die Wirtschaftsförderung setzt daher auf den 
Social Media Kanal Facebook. Fast 90 % der Jugendlichen 
nutzen Facebook als Plattform. Daher wird die Erstellung 
einer Facebook-Fanpage der erste Schritt, um mit den Ju­
gendlichen in Kontakt zu treten. Es geht aber nicht „nur“ 
um Ausbildung und Jobmöglichkeiten. Ebenso soll die Re­
gion als Ganzes mit Themen wie Events, Freizeitangeboten, 
Wohnen und Leben präsentiert werden. 

Hierbei unterstützt die Wirtschaftsförderung mit Bildern, Vi­
deos und Textbeiträgen, um den Unternehmen möglichst 
viel Arbeit abzunehmen.  

Somit können Unternehmen, die den Aufwand eines ei­
genen Auftritts in den Sozialen Medien scheuen, dennoch 
über die Wirtschaftsför­
derung in den Sozialen 
Medien Präsenz zei­
gen. Unternehmen, die 
bereits über eine eige­
ne Fanpage verfügen, 
können ihre Themen 
direkt mit einfließen 
lassen. Veranstaltun­
gen, Freizeitangebote, 
Immobilienangebote 
und weitere Themen 
aus der Region werden 
das Angebot der On­
line-Plattform abrunden. Auch die Orts- und Verbandsge­
meinden werden eingebunden. Das Projekt soll von einer 
externen Agentur begleitet werden. Die Ausschreibung 
hierzu ist bereits in der Vorbereitung. 
Langfristig wird man auch so den Kontakt zu den Schüler/
innen halten, die den Kreis Altenkirchen verlassen. Auf­
grund des ganzheitlichen Ansatzes werden diese auch zu­
künftig über Jobmöglichkeiten und/oder  günstige Immo­
bilien  informiert, um eine Rückkehr attraktiver zu gestalten.
Damit möglichst viele Jugendliche auf das Portal zugreifen, 
wird das Ganze auf die Zielgruppe abgestimmt und nach­
haltig beworben: kreative, abwechslungsreiche Nachrich­
ten rund um Freizeit, Region und Arbeitsplätze. Die Inter­
essen der Zielgruppe bilden dann zukünftig den Maßstab 
für die Gestaltung der Seite. Durch die interaktive Anspra­
che wird der „direkte Draht“ zu den Schülern und späteren 
Auszubildenden gestärkt.  „Wir möchten mit den zukünf­
tigen Fachkräften direkt ins Gespräch kommen und alle 
Maßnahmen gezielt auf ihre Interessen ausrichten“, fasst 
Laura Tiefenthal, Projektleitung Social Media, abschließend 
zusammen.
Interessierte Unternehmen, Schüler/innen oder Bürger/in­
nen können sich für Rückfragen oder Ideen gerne an die 
Wirtschaftsförderung des Kreises wenden:
Laura Tiefenthal, Tel. 02681/81-3907
E-Mail: laura.tiefenthal@kreis-ak.de
Tim Kraft, Tel. 02681/81-3901
E-Mail: tim.kraft@kreis-ak.de

WIE BEKOMME ICH GUTE 
AUSZUBILDENDE?

Jedes interessierte 
Unternehmen be-
kommt die Möglichkeit, 
sich kostenlos auf 
Facebook zu präsen-
tieren und so mit den 
Jugendlichen in Kon-
takt zu treten. 

Die Marktzeitung 2017
Leistungsgemeinschaft Flammersfeld e.V. 
Tel.: 02685 9879162
markt@region-flammersfeld.de
V.i.S.d.P.: Ulrich Gondorf

Konzeption und Gestaltung
g.r.i.p.s. Büro, Flammersfeld
Auflage: 7.000 St.
Bildnachweis: Sami Fayed,
Renate Schmidt,

H.G. Augst, Biolandhof 
Schürdt, Axel Weigend, Tanja 
Corbach, Autohaus Weller, 
Witschaftsförderung Kreis 
Altenkirchen, fotolia.de

Diese Frage treibt die Flammersfelder Hoffnungen und 
Sorgen voran. Es wäre ja schön, es käme ein Investor mit 
viel Geld und baute hier so ein richtiges Vorzeige-Projekt 
hin. „Schöner Traum“, sagt Ulrich Gondorf – als Vorsit­
zender der Leistungsgemeinschaft immerhin schon seit 
Jahren mit dem Thema als Nachbar befasst – „aber wo­
her wissen wir, dass dieser ‚weiße Ritter‘ als Investor ein 
solides Konzept für Flammersfeld mitbringt?“, legt er den 
Finger in die Wunde. „Es könnte ja erneut ein reicher Au­
tohändler kommen und das Gelände mit seinen alten KFZ 
vollstellen wollen – und dann sind wir soweit wie vorher!“ 
Das Gelände ist nicht weniger als das Filet-Grundstück für 
die  Flammersfelder Dorfentwicklung im Innenbereich 

und für die Wirtschaft. Deshalb freuen sich die Mitglieder 
der Region Flammersfeld - die Leistungsgemeinschaft 
e.V. über die Einladung des Ortsgemeinderates zur Erar­
beitung eines gemeinsamen Nutzungskonzepts für das
Gelände und für die Region Flammersfeld. „So werden die
Überlegungen des Arbeitskreises Innenentwicklung und
Wirtschaft aus dem ISEK-Prozess wohl auf fruchtbaren Bo­
den treffen und weiter entwickelt werden können.“, freut
sich Wolfgang Scharenberg über die ausgestreckte Hand
der Ortsgemeinde.

Hotel Bergischer Hof im Luftkurort Flammersfeld. Eine Postkarte aus 
vergangenen Zeiten.

Die Weihnachtszeitung 2017
erscheint am 30. November.
www.gewerbe-flammersfeld.de



• Auenhof Seifen
• Autohaus Ernst Weller, Elektro-Bikes
• B8Food 
• Baumpflege Westerwald
• BHAG Bad Honnef AG
• Bioland-Hof Schürdt
• Blumenhandel Löwenzahn
• Butcher – Jürgen Schmidt
• Bücherei der ev. Kirchengemeinde
• Die Wolfsstube
• Eierhof Seifen
• Fentroß Fisch
• Freiwillige Feuerwehr Flammersfeld
• Flüchtlingshilfe Flammersfeld
• Gabi Baier – Selbstgestricktes
• Geschenke Galerie
• Glaserei Thomas Stengl
• Goldschmiede Sommer
• Heizungsbaumann
• Hundeschule Querfelldein

• Imkerei Lichtenthäler
• Impuls Fitness & Wellness
• Jugendkunstschule Altenkirchen
• Kartoffel Hoffmann
• Keramikwerkstatt Iskenius
• Kramer Gbr Garten & Ambiente
• Landfrauen Flammersfeld
• Likör-STOP!
• LVM Agentur
• Na endlich – Das Vollwertrestaurant im Felsenkeller
• Photovoltaikanlagen Weitershaus GmbH
• Region Flammersfeld – Die Leistungsgemeinschaft e.V.
• Schinkenstube Wilsberg 
• Sparkasse Flammersfeld
• Thermomix-Kostproben Schäfer-Obladen
• Tierphysio in Balance
• UNIKUM Regionalladen
•  VG Flammersfeld
• VG Ehrenamtsinitiative „Ich bin dabei“
• Westerwald Werkstätten
• Westerwald Bank eG

www.treif.com

ALLE AUSSTELLER AUF EINEN BLICK:

Christmas Pop
Susan Albers und 
Peter Baartmans 
in concert

Do. 5. Dez. 2017, 19 Uhr 
Flammersfeld, Bürgerhaus

Herzlich Willkommen zu feiner
Musik und guter Gesellschaft
Das UNESCO Komitee hat am 30.11.16 in Adis Abeba 
entschieden F.W. Rai� eisens Genossenschaftsidee zum 
Weltkulturerbe der Menschheit zu erklären. Josef Zolk 
war bei der Tagung dabei. Er wird uns von diesem 
historischen Tag und den Emotionen zu der UNESCO-
Entscheidung berichten. Susanna Frank entführt uns 
zusammen mit dem Pianisten Hedayet Djeddikar 
für einen Moment in die Welt der Operette. Wolfgang 
Scharenberg liefert mit dem Trio Stromlos das 
musikalische Ambiente zu einem Bu� et mit syrischen 
und deutschen  „Mezze“. (Vorspeisen)

Die Zukunft auf dem Land
liegt voller Ideen
Lassen Sie uns anstoßen auf neue Ideen, 
nachhaltige Konzepte und ein gutes Leben für alle
im neuen Jahr.

Gemeinsam mit Ihnen...
feiern wir das neue Jahr 

Mit freundlicher 
Unterstützung: REGION FLAMMERSFELD

	 Die Leistungsgemeinschaft e.V.

18. JANUAR 2018 
NEUJAHRSEMPFANG

5. DEZEMBER 2017 
KONZERT CHRISTMAS POP


